
LIEBLINGSORTE DER STADTTEILENTDECKER IM KÖLNER SÜDEN  



Zu dieser Broschüre 

Die Stadtteilentdecker*innen der Anne ‐ Frank ‐ Schule in Köln Rondorf und ihre Eltern  haben ein 
Jahr lang ihren Sozialraum und ihre Stadt erkundet und besser kennengelernt. Wir haben mit 
ihnen zusammen überwiegend Orte in der Umgebung aufgesucht, die leicht mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar sind und wenig kosten. Die Hälfte der Zeit haben wir in der Schule 
verbracht mit verschiedenen Aktivitäten und Spielen, die man auch zu Hause machen kann. Dort 
haben wir auch unsere Ausflüge gemeinsam geplant und sie im Nachhinein mit kleinen Basteleien 
oder Spielen Revue passieren lassen. Dabei haben die Kinder ihre Lieblingsorte gewählt, die wir in 
dieser Broschüre vorstellen und auch anderen Familien im Kölner Süden ans Herz legen möchten. 

Die Stadtteilentdecker*innen sind ein Eltern‐Kind‐Angebot im Rahmen des Projektes MitSprache. 
MitSprache ist  als einer von bundesweit 47 Standorten des Bundesmodellprogramms „Starke 
Netzwerke Elternbegleitung für geflüchtete Familien“, durch das u.a. die Stadtteilentdecker*innen 
sowie die Broschüre  finanziert werden konnten. 

Das Netzwerk MitSprache  ist in Trägerschaft von IN VIA Köln e.V. Die Netzwerkpartner sind die 
Anne ‐ Frank ‐ Schule in Köln Rondorf, die  Schulsozialarbeit, die OGS und das Kommunale 
Integrationszentrum Köln.  

Hier sind unsere Lieblingsorte: 



Lieblingsort: BAUI ‐  Bauspielplatz 

Wo?  Bauspielplatz 
Friedenspark  
Hans‐Abraham‐Ochs‐
Weg 1  
50678 Köln (Südstadt) 
            

Wie komme ich hin?  Busse 106, 132, 133 bis 
"Alteburger Wall" oder U‐Bahn Linien 15 oder 16 bis 
Ubierring 

 

Öffnungszeiten?  Für Kinder ist der Baui von Montag bis Freitag von 12 ‐ 18 
Uhr geöffnet. Für Jugendliche ist der Baui, sowie das 
Jugendcafé Schickeria von Montag bis Freitag von 14 ‐ 22 
Uhr geöffnet. 



Preis?          Freier Eintritt 

 

Was kann ich dort machen? 

Draußen Spielen, z.B. Holzhäuser entdecken,  
Schaukeln, Rutschen, Lagerfeuer machen, etwas 
Bauen, Werkzeuge für den Bauspielplatz, Sportgeräte 
wie Inlineskates oder Skateboards und vieles mehr 
ausleihen. Es gibt Brettspiele und Bücher… 
voneinander lernen ohne Eltern… 

…regelmäßige Spezial‐Gruppenangebote.  

Ein Markenzeichen ist, also wichtig ist: Selber was organisieren. Für alle offenen 
Fragen stehen zwei hauptamtliche Pädagogen sowie ein Jahrespraktikant zur 
Verfügung.  Auch Erwachsene können die Einrichtung besuchen,  um beispielsweise 
bei einem Spaziergang durch den Park einen Kaffee zu trinken. 

 



 

Lieblingsort: FOBO ‐ Forstbotanischer Garten 

Wo?  Forstbotanischer Garten  

und Friedenswald 
Schillingsrotter Straße 100   

50996 Köln   

 

Wie komme ich hin?  Mit Bus und Bahn: 
Stadtbahn‐Linie 16, Haltestelle Rodenkirchen Bahnhof oder 
Siegstraße (bis zum Eingang Forstbotanischer Garten circa 
800 Meter Fußweg) 
Bus‐Linie 131, Haltestelle Konrad‐Adenauer Straße 
Bus‐Linie 135, Haltestelle Schillingsrotter Straße 

Mit dem PKW: 
Von der Militärringstraße, Ausschilderung 



"Forstbotanischer Garten" und der Straße "Zum 
Forstbotanischen Garten" bis zum Parkplatz folgen. Vom 
Parkplatz sind es noch circa 400 Meter Fußweg bis zum 
Eingang. 

 

Öffnungszeiten?     Der Forstbotanische Garten ist täglich geöffnet: 

 Januar, Februar, November, Dezember: 9 bis 16 Uhr 

 März, September, Oktober: 9 bis 18 Uhr 

 April, Mai, Juni, Juli, August: 9 bis 20 Uhr 

 

Preis?        Freier Eintritt 

 

 



 

Was kann ich dort machen? 

Im Grünen spielen mit ganz viel Platz, picknicken, schöne Pflanzen, Bäume und  Tiere 
anschauen... Spazieren gehen…..Führungen finden jeden ersten Mittwoch im Monat 
um 14:30 Uhr und jeden dritten Samstag im Monat um 15 Uhr statt. Treffpunkt ist 
der Unterstellpilz im Zentrum des 
Forstbotanischen Gartens.  

Führungen zu bestimmten Themen (zum 
Beispiel Rhododendron, Wildtiere) für 
Gruppen, Schulklassen und Kindergärten 
werden nach Vereinbarung angeboten. 

 

   



Lieblingsort: Weihnachtsmarkt und andere Märkte in Köln  

 

Wo?  Schokoladenmuseum, Sportmuseum, Rheinauhafen 
Köln 

 

Wie komme ich hin?  Buslinie 133, Haltestelle 
Schokoladenmuseum 
U‐Bahn Linie 1, 7, 9, 
Haltestelle Heumarkt  
(zum Rhein, dann 
rechts)  

Weihnachtsmarktexpress: Bimmelbahn verbindet die 
Kölner Weihnachtsmärkte. 

Öffnungszeiten?  In der Adventszeit täglich von 11:00 bis 21:00 Uhr, 
Fr/Sa bis 22 Uhr geöffnet 



Preis?   Eintritt frei, Speisen und Getränke muss 
man selbst zahlen 

 

Was kann ich dort machen? 

Stände mit schönen Sachen angucken, 
lecker essen und trinken, spielen (z.B. 
im Kinderspielzelt und im Spieleboot), 
Spiele und Aufführungen von Gauklern 
mitmachen / ansehen, Konzerte und 
Theater hören / anschauen…. 

 

 

Informieren Sie sich auch über weitere Märkte in und um Köln herum. Es gibt auch 
zu Ostern, im Sommerviele Märkte/ Feste zu verschiedenen Anlässen und Themen. 

 



 

Lieblingsort:  Meschenich      

 

Wo?           Meschenich 
     

Wie komme ich hin?        Bus 132 bis Frankenstraße 

 

Preis?  Nur Fahrtkosten 

 

Was kann ich dort machen? 

 Im Freien, in der Natur sein und spielen, 
Rehe füttern, sich eine OGS anschauen, das 
Dorf Meschenich besichtigen, auf einen 
schönen Spielplatz gehen… 



 

   



Lieblingsort: Stadtbibliothek Rodenkirchen 

   
 

Wo?  Schillingsrotter Straße 38  
50996 Köln  
Postfach 10 35 64  
50475 Köln  

Kontakt 

Telefon. 0221/221‐92370 



Wie komme ich hin?  Bus 131 bis Rodenkirchen Bahnhof, zu Fuß weiter 

 

Öffnungszeiten?  Montag und Dienstag, 12 bis 18 Uhr 
Donnerstag, 11 bis 19 Uhr 
Freitag, 10 bis 18 Uhr 
Samstag, 10 bis 14 Uhr 
Mittwoch geschlossen  

Preis?          Eintritt ist frei 

Für das Ausleihen von Büchern und Hörbüchern,  
DvD´s und anderen Medien braucht man einen 
Bibliotheksausweis. Erkundigen Sie sich in der 
Bibliothek nach den Kosten. 

Was kann ich dort machen?  Bücher, Filme, Musik, Noten… ausleihen, leise spielen 
oder  lesen, Bücher anschauen und aussuchen…für 
die Schule lernen 



Weitere Angebote und Veranstaltungen: 

 Bilderbuchkino für Kinder ab vier Jahre (jeden 1. 
Samstag im Monat, 10:30 Uhr)  

 Bowling mit Wii‐Sports (jeden ersten Mittwoch im 
Monat, 10 bis 12 Uhr) 

 

 Mama spricht jetzt deutsch ‐ wöchentlicher 
Gesprächskreis für fremdsprachige Frauen 

 Klassenführungen (Anmeldung erwünscht) 



 Kindergartenführungen (Anmeldung erwünscht) 
 Gruppenführungen 
 Theateraufführungen und Lesungen für Kinder 
 Musik‐ und Literaturveranstaltungen 

 



Lieblingsort: Spielplätze in Rondorf 

In Rondorf gibt es zwei sehr schöne und lauschige Spielplätze, die wir mehrfach 
besucht haben und die bei allen Kindern und Eltern gut angekommen sind. 

Einen Nachmittag sind wir mit dem Leserad zu einem Spielplatz gefahren und haben 
unsere Vorlesestunde ins Freie verlegt…  

 

 



Die Spielplätze eignen sich auch sehr gut für ein Picknick oder einen 
Kindergeburtstag    



Lieblingsort: Jugendzentrum Rondorf im Haus der Familie 

 

Wo?           Reiherstraße 21, 50997 Köln 

Wie komme ich hin?  Busse 131 oder 132 bis Habichtstraße. Von hier aus 
sind es nur noch ca. 5 Minuten Fußweg. 
 

Öffnungszeiten?      Montag bis Freitag 16:00 – 20:00 

 

Preis?          Eintritt frei 

 

Was kann ich dort machen?  

Freunde treffen, neue Leute kennen lernen, Kickern, Billard spielen, Musik machen 
oder hören, spielen (Brettspiele, Xbox 360), gemeinsam kochen und essen, in der 
Hängematte abhängen ‐ alles ist möglich. Auf dem Außengelände gibt es eine 



Kletterwand, ein Trampolin, die Jugendhütte mit Sitzecke und Feuerstelle und im 
Sommer einen Pool. Es gibt ein Sommerferienprogramm. Ein junges, engagiertes 
Team hält für wechselnde Angebote bereit, steht den Kindern auch beratend und 
unterstützend zur Seite. 

   



Mit dem Modellprogramm „Starke Netzwerke Elternbegleitung für geflüchtete Familien“ fördert 
das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend von 2017 bis 2020 die 
Weiterentwicklung flüchtlingsbezogener Elternbegleitung. Ziel ist es, Netzwerke von 
Elternbegleiterinnen und Elternbegleitern verschiedener Träger und Flüchtlingsfamilien zu stärken. 
Elternbegleitung soll dadurch nachhaltig im Sozialraum verankert werden. An bundesweit 50 
Standorten unterstützen modellhaft lokale Elternbegleitungsnetzwerke zugewanderte Familien 
beim Ankommen und bei der Integration in der Kommune. Institutionen der Kinder‐, Jugend‐ und 
Familienhilfe, in denen Elternbegleiterinnen und Elternbegleiter tätig sind, bilden im Rahmen des 
Programms ein Netzwerk mit wichtigen Partnern im Sozialraum und entwickeln in Abstimmung 
mit dem zuständigen Jugendamt niedrigschwellige Beratungs‐ und Begleitungsangebote für 
geflüchtete Familien. Durch die Elternbegleitungsnetzwerke erhalten neu zugewanderte Familien 
vor Ort wirksame Unterstützung bei der Integration, insbesondere für die Bildungschancen ihrer 
Kinder.  

Ansprechpartnerinnen für das Projekt MitSprache:  Anja Goetz:     anja.goetz@invia‐koeln.de 
Karin Anders: karin.anders@invia‐koeln.de 

                   
 


